
Ansturm auf französische Tankstellen kurz vor Ende des staatlichen
Rabatts
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In den letzten Tagen waren lange Warteschlangen an den französischen
Tankstellen eigentlich kein Thema mehr, doch kurz vor dem Ende des 30-Cent-
Rabatts der Regierung auf die Kraftstoffpreise wollen die Autofahrer ihre Tanks
noch einmal füllen.

Es ist 10 Uhr morgens, der Verkehr fließt nach der morgendlichen Rushhour wieder. Aber es
haben sich trotzdem Staus gebildet, nicht auf der Straße, sondern an den Einfahrten von
Tankstellen. Etwa 20 km südlich von Toulouse standen mindestens zehn Fahrzeuge vor der
Tankstelle des Intermarché in Pinsaguel. Angezeigter Preis: 1,58 Euro pro Liter SP-95. An
diesem Dienstag ist der letzte Tag der staatlichen Beihilfe von 0,30 Cent auf einen Liter
Diesel oder Benzin. Viele Autofahrer haben beschlossen, ihren Tank schnell noch einmal
aufzufüllen, bevor der staatliche Zuschuss ausläuft.

Auf der Toulouser Ringstraße wurden die beiden gegenüberliegenden Total-
Stationen regelrecht gestürmt, der Preis für Benzin (Sp-95) lag dort bei 1,50 Euro.
Am Vormittag bildeten sich an den Einfahrten zu den Tankstellen heftige Staus, was zu
erheblichen Verzögerungen führte.

Ab Mittwoch, dem 16. November, wird der Regierungsrabatt von 30 Cent auf 10 Cent
gesenkt. Parallel dazu wird auch der von der TotalEnergies-Gruppe eingeführte Rabatt von 20
Cent um 10 Cent sinken. Die Regierung kündigte an, dass sie an einer gezielten
Unterstützung für Vielfahrer arbeiten würde, um das Auslaufen der finanziellen Unterstützung
zu mildern.


